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Arbeitsmaterial (Sekundarstufe)

Was macht Moore wertvoll und schützenswert?
Arbeitsgruppe  1

Am 2. Februar jedes Jahr ist Weltfeuchtgebietstag. Er erinnert an den 2. Februar 1971, als in der iranischen Stadt Ramsar eine internationale Konvention zum Schutz von Feuchtgebieten unterzeichnet wurde. Dazu gehören zum Beispiel Sümpfe, Auen und Moore. Bis heute haben 160 Staaten die Konvention unterzeichnet, darunter auch Deutschland. Feuchtgebiete sind wichtige Lebensräume und sie speichern Kohlenstoff. Insbesondere Moore sind wertvolle Landschaften – auch sie sind stark bedroht. Was macht Moore besonders, was bedroht sie und wie kann ihr Schutz aussehen?
Im Folgenden findet ihr Ausschnitte aus Medienberichten zum Thema Feuchtgebiete und Moore. Lest euch die Ausschnitte in Ruhe durch. Besprecht die Fragen zu den Texten in der Gruppe und notiert euch Antworten dazu. Welche Fragen fallen euch noch zum Thema ein? Im Anschluss präsentiert ihr zusammen eure Ergebnisse auf Plakaten oder ihr notiert sie anhand kurzer Stichpunkte an der Tafel. Besprecht mit der zweiten Gruppe eure Ergebnisse.
Textausschnitt 1: Lebensraum Moor
Das Moor ist ein ganz besonderer Lebensraum, es ist eine ökologische Übergangszone zwischen festem Land und Wasser. Ohne Wasser kein Moor. Überall auf der Erde, wo ausreichend Wasser vorhanden ist und das Klima eine torfbildende Vegetation erlaubt, können Moore entstehen. Selbst jenseits des Polarkreises gibt es Moore, aber auch an den Meeresküsten der Subtropen und tief in den Regenwaldgebieten der Tropen. [...]

Nach dem Ende der letzten Eiszeit, als sich das Klima allmählich wieder erwärmte, begann in weiten Gebieten die Moorbildung. In dieser Periode fielen sehr viele Niederschläge. Dadurch, dass die Eispanzer schmolzen, wurde weiteres Wasser freigesetzt. Der Grundwasserspiegel stieg, zahlreiche Täler, Senken und Niederungen wurden überflutet. So veränderte sich die Vegetation: es wuchsen mehr und mehr feuchtigkeitsliebende Pflanzen und dort, wo die Pflanzen auch nach ihrem Absterben nicht abgebaut werden konnten, bildeten sich Moore. Vor etwa 12.000 Jahren begann die Hochzeit der Moore in unseren Breiten.
Quelle: Planet Wissen.de

http://www.planet-wissen.de/natur_technik/moore/lebensraum_moor/index.jsp
Fragen:

- Wie sind Moore entstanden? Gibt es Moore überall auf der Welt?

Textausschnitt 2: Moore in Deutschland
Die heimischen Moorlandschaften bedeckten ursprünglich mit 1,5 Millionen Hektar eine Fläche von 4,2 Prozent der Landfläche Deutschlands. Heute sind sie zu 95 Prozent entwässert, abgetorft, bebaut oder landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzt. Diese Moore gelten als „tot“. Dabei erfüllen sie bedeutende Funktionen für unsere Umwelt. Sie stellen mit ihren einzigartigen Ökosystemen Lebens- und Rückzugsräume für viele bedrohte Arten dar [...].
Quelle: NABU.de

http://www.nabu.de/themen/moorschutz/11778.html
Fragen:

- Wieso gehen Moorlandschaften verloren? Was macht sie schützenswert?

Textausschnitt 3: Der Mensch und das Moor
Wenn die Menschen früher ins Moor gingen, dann aus der Not heraus, um ihre kärgliche Existenz zu sichern: Das Moor lieferte Torf - einen wertvollen Brennstoff. Im Moor fand man Heilkräuter wie den Fieberklee, Gräser, die man als Viehfutter nutzen konnte und allerlei andere Rohstoffe wie die Flugsamen der Wollgräser, mit denen man Kissen auspolsterte. Es dauerte lange, bis der Mensch gelernt hatte, die Ressourcen des Moores zu nutzen. Doch als es soweit war, begann der "Kampf gegen die Moore": der Torf wurde abgebaut, große Flächen wurden entwässert und ausgetrocknet, um Weideland oder Ackerfläche zu gewinnen. Wegen der geringen Nährstoffmengen in den Böden eignen sich ehemalige Moorflächen jedoch kaum für die Weidewirtschaft oder den Ackerbau. Nur mit intensiver Bearbeitung und Düngung bringen die Böden hinreichend Erträge. 
Quelle: Planet Wissen.de

http://www.planet-wissen.de/natur_technik/moore/mensch_und_moore/index.jsp
Fragen:

- Wieso hat der Mensch Moorlandschaften entwässert? Wie nachhaltig nutzt der Mensch das Moor?

Textausschnitt 4: Was kann ich tun?

Rund zehn Millionen Kubikmeter Torf werden allein in Deutschland jedes Jahr verbraucht. Zwei Drittel davon kommen im Erwerbsgartenbau zur Verbesserung der Böden und zur Pflanzenanzucht zum Einsatz, der Rest bei Hobbygärtnern. [...]
[...]Sollte der Torfabbau in Deutschland im gleichen Tempo weiter gehen, so warnen [Wissenschaftler und Naturschützer], dürften die Vorräte spätestens in 50 Jahren erschöpft und eines der artenreichsten Ökosysteme zerstört sein.
Aus Sicht vieler Gartenbauexperten ließe sich die Zerstörung ökologisch wertvoller Moorflächen zur Torfgewinnung weitgehend vermeiden. [...]Der Handel bietet inzwischen eine Vielzahl von Ersatzstoffen mit teilweise deutlich besseren Eigenschaften an. Wer seinen Garten umweltbewusst bewirtschaften will, sollte deshalb beim Kauf von Blumenerde auf die Angaben auf der Verpackungsrückseite achten und am besten auf torfreduzierte oder vollständig torffreie Produkte zurückgreifen.

Fragen:
- Wer verwendet Torf? Ist das unbedingt notwendig?
Hinweis: Die Klammern [  ] bedeuten, dass etwas eingefügt wurde, damit der Text besser verständlich ist. Klammen und Punkte [...] bedeuten, dass etwas ausgelassen wurde.


Arbeitsmaterial (Sekundarstufe)
Was macht Moore wertvoll und schützenswert?

Arbeitsgruppe 2

Am 2. Februar findet jedes Jahr der Weltfeuchtgebietstag statt. Er erinnert an den 2. Februar 1971, als in der iranischen Stadt Ramsar eine internationale Konvention zum Schutz von Feuchtgebieten unterzeichnet wurde. Dazu gehören zum Beispiel Sümpfe, Auen und Moore. Bis heute haben 160 Staaten die Konvention unterzeichnet. Feuchtgebiete sind wichtige Lebensräume und sie speichern Kohlenstoff. Insbesondere Moore sind wertvolle Landschaften – auch sie sind stark bedroht. Was macht Moore besonders, was bedroht sie und wie kann ihr Schutz aussehen?
Im Folgenden findet ihr Ausschnitte aus Medienberichten zum Thema Feuchtgebiete und Moore. Lest euch die Ausschnitte in Ruhe durch. Besprecht die Fragen zu den Texten in der Gruppe und notiert euch Antworten dazu. Welche Fragen fallen euch noch zum Thema ein? Im Anschluss präsentiert ihr zusammen eure Ergebnisse auf Plakaten oder ihr notiert sie anhand kurzer Stichpunkte an der Tafel. Besprecht mit der ersten Gruppe eure Ergebnisse.
Textausschnitt 1: Lebensraum Moor
Der weiche Boden gibt unter den Füßen nach, mit einem schmatzenden Geräusch gibt er den tief eingesunkenen Gummistiefel wieder frei. Wabernder Nebel kriecht über den schmalen Pfad, der sich durch das dunkle Wasser schlängelt. Moore haben eine einzigartige, für viele Menschen mystische oder sogar gruselige Atmosphäre. Für unsere Vorfahren waren Moorflächen vor allem eines: lebensfeindliches, nutzloses Ödland. Daher wurden sie Jahrhunderte lang entwässert und in land- oder forstwirtschaftliche Flächen umgewandelt. Eine Praxis, die bis heute anhält. 

Dabei bieten Moore einen einzigartigen Lebensraum für viele selten gewordene Tier- und Pflanzenarten, wie Waldwasserläufer, Sonnentau und Moorfrosch und leisten so einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt. Sie erfüllen darüber hinaus eine weitere Funktion, die im Zuge des Klimawandels und der globalen Erderwärmung eine nicht zu unterschätzende Rolle spielt: Sie sind die effektivsten Kohlenstoffspeicher aller Landlebensräume.
Bei der Entwässerung der Moore kommt der über Jahrtausende im Torf gebundene Kohlenstoff mit Sauerstoff in Berührung und oxidiert. Damit gelangen nicht nur riesige Mengen CO2 in die Atmosphäre, sondern auch das über 300 Mal klimaschädlichere Lachgas (N2O).
Quelle: NABU.de

http://www.nabu.de/nabu/nh/2011/1/13340.html
Fragen:

- Was macht Moore besonders? Welche Tiere und Pflanzen leben dort?

- Welche Rolle spielen die Moore für den Klimaschutz?

- Wieso sind Moorlandschaften bedroht?

Textausschnitt 2: Die Bedeutung der Moore
Die Moore speichern große Mengen Wasser - sie bestehen zu 95 Prozent aus Wasser. Damit haben sie eine wichtige Rolle im Landschaftswasserhaushalt. Schon Alexander von Humboldt [deutscher Naturforscher] verglich sie mit riesigen Schwämmen, die schnell große Wassermengen aufnehmen und dann ganz allmählich wieder abgeben können. In niederschlagsreichen Jahren können Moore tatsächlich mehr als einen Meter "aufschwimmen". In der Folgezeit wird dieses Wasser dann langsam wieder abgegeben (etwa an die Atmosphäre). 
Dann sinkt das Moor wieder zusammen. So sind Moore hochwirksame Wasserspeicher, die die Gefahr von Überschwemmungen und Flutkatastrophen vermeiden helfen.

http://www.planet-wissen.de/natur_technik/moore/lebensraum_moor/img/tempx1_ml_sonnentau_g.jpg
Außerdem sind sie natürliche Filteranlagen: Moore halten Inhaltsstoffe des Wassers , das sie durchströmt, zurück und erfüllen so eine weitere, ökologisch wichtige Funktion. 
Quelle: Planet Wissen.de

http://www.planet-wissen.de/natur_technik/moore/lebensraum_moor/bedeutung_der_moore.jsp
Fragen:

- Moore speichern Kohlenstoff, was noch?

- Was macht Moore zu „Schwämmen“?

Textausschnitt 3: Moor-Renaturierung
Heute haben es sich viele Umwelt- und Naturschützer zur Aufgabe gemacht, vorhandene Moore noch besser zu schützen und ehemalige Moore, wenn möglich, durch Regenerationsmaßnahmen wieder zu renaturieren.
Die Wiedervernässung trockengelegter Flächen ist der erste, zentrale Schritt einer Renaturierung. Sie gestaltet sich aber bei Hochmooren sehr schwierig, denn diese müssen unbedingt mit nährstoffarmem Wasser getränkt werden. Eine Vernässung von Niedermooren erreicht man, indem man zuerst alte Entwässerungsgräben mit Hilfe von Dämmen wieder verschließt. Dann ist es wichtig, Gehölze auf der Fläche zu beseitigen, denn sie nehmen den Mooren das Licht, tragen zur Verdunstung und damit zum Verlust großer Mengen an Wasser bei.
Die Wiedervernässung dauert in der Regel einige Jahre. [...] Langfristiges Ziel – hier ist im Zeitraum von Jahrhunderten zu rechnen - ist schließlich die vollständige Regeneration.
Quelle: Planet Wissen.de
http://www.planet-wissen.de/natur_technik/moore/mensch_und_moore/renaturierung.jsp 
Fragen:

- Wie lassen sich Moore renaturieren? Wie lange dauert das?

- Ist das eine sinnvolle Schutzmaßnahme für Moore?

Hinweis: Die Klammern [  ] bedeuten, dass etwas eingefügt wurde, damit der Text besser verständlich ist. Klammen und Punkte [...] bedeuten, dass etwas ausgelassen wurde.
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